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Liebe  
Märklin Insider,
Sie haben natürlich gleich bemerkt, dass wir zum Jahresauftakt die Clubnews 
aufgefrischt haben. Der Vorteil für Sie: noch mehr Insider-Wissen. So erklären 
wir künftig in „Technik im Detail“, wo in der Herstellung absolute Glanzpunk-
te liegen. Und unter dem Stichwort „Einblicke“ gibt es den ultimativen Blick 
hinter die Kulissen.

Natürlich steht die erste Ausgabe des Jahres ganz im Zeichen der neuen 
Clubmodelle. Wir stellen die mit Spannung erwarteten Jahreswagen 2014 in 
H0 und Z vor – schmucke Güterwagen mit sehenswerten Details. Im Fokus 
stehen selbstverständlich auch die Clubmodelle 2014. So berichten wir über 
den Fahrspaß durch den mfx+-Decoder der H0-Lok E 93 07 und zeigen, was 
am Z-Modell 64 284 die Clubmitglieder besonders begeistert. Ebenfalls ein 
Topthema der aktuellen Ausgabe ist ein exklusiv für Clubmitglieder gefertigtes 
Dampfpflugset in H0. Mit den beiden Lokomobilen und einem dazwischen 
gespannten Pflug lässt sich ein typisches Ackerbau-Sujet vom Anfang des 20. 
Jahrhunderts auf die Anlage zaubern. 

Auch das Leben im Club kommt nicht zu kurz. Eine besondere Freude ist es 
uns, die Clubreise in die traumhafte Schweizer Bahnwelt vorzustellen – im 
Mai geht es los. Im Serviceteil erwarten Sie dann noch die Übersichten über 
das Märklin-Seminarprogramm der ersten Jahreshälfte und über die aktuellen 
Digital-Infotage. Viel Vergnügen bei der Clubnews-Lektüre wünscht
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In der Clubaussendung 01/2014 finden Sie folgende 
Beilagen: Märklin Insider News 01/2014, Märklin Ma-
gazin 01/2014,  Märklin-Neuheiten-Prospekt 2014,  
Bestellcoupon für Jahreswagen 2014 und Dampfpflug-
set 18970.

Impressum

Ihre Servicenummern

Kundenbetreuung

Clubhotline 

Telefonisch Montag – Freitag 
von 10.00 – 18.30 Uhr
Telefon: + 49 (0) 71 61 / 6 08 - 2 13
Fax: + 49 (0) 71 61 / 6 08 - 3 08
E-Mail: insider-club@maerklin.de

Fragen zur Technik, zu Reparaturen 
und Ersatzteilen/Reklamationen

Telefonisch Montag – Freitag 
von 10.00 – 18.30 Uhr
Telefon Inland: 0 90 01 / 6 08-2 22 
(49 Cent pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, Mobiltarife abweichend)
Telefon Ausland: + 49 (0) 71 61 / 6 08 - 2 22
Fax: +49 (0) 71 61 / 6 08 - 2 25
E-Mail: service@maerklin.de

Internet

www.maerklin.de
club.maerklin.de

Ziehen Sie um?

Bitte teilen Sie uns rechtzeitig Ihre neue Anschrift 
mit, damit wir wissen, wo wir Sie erreichen. Ein reiner 
Nachsendeantrag bei der Post reicht leider nicht aus. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Highlight 
2014: das 
H0-Club-
modell 
E 93 07
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lubmitglieder sind stets 
bestens informiert. Zum 
Leistungspaket des Clubs 
gehören nämlich das  
Märklin Magazin und die 
 Clubnews, die beide sechs-
mal im Jahr den Insider-

Aussendungen beiliegen. Dazu kommen 
die beiden Jahreschroniken auf DVD 
mit den wichtigsten Ereignissen rund 
um Märklin und die Eisenbahnwelt. Je-
des Mitglied erhält zudem innerhalb der 
Clubleistungen einen exklusiven Jah-
reswagen in H0 oder Z – die Modelle 
2014 werden in der aktuellen Ausgabe 
vorgestellt. Eine weitere Attraktion sind 
die exklusiven Clubmodelle, die speziell 
für die Mitglieder gefertigt werden. Und 
natürlich ist ebenfalls das Angebot der 
Sondermodelle für Jubilare ausschließ-
lich den Clubmitgliedern vorbehalten. 
Mit der Juni-Aussendung erhalten Insider 
einen Coupon, mit dem sie den Hauptka-
talog über ihren Händler gratis beziehen 
können. Vergünstigungen gibt es auch 
bei den Märklin-Seminaren und bei den 
Clubreisen. Die Clubkarte geht den Mit-

Mehr Märklin  
geht nicht

Das Clubjahr 2014

C
Volles Programm: Clubmitglieder erfahren alles 
über Märklin und die Modellbahnerei.

Exklusiv: Club
modelle E 93 in 
H0 (oben) und 

BR 64 in Z

Sehenswert: Märklin-Modelle aus der 
Zeit von 1900 bis 1940

Sonderausstellung mit Märklin-Modellen
Im Spreewaldmuseum zu Lübbenau erwartet Club-
mitglieder bis zum 9. März 2014 die Sonderaus-
stellung „Spielzeugland – legendäre Eisenbahnen 
von Märklin“. Die liebevoll gestaltete Miniaturwelt 
besteht aus über 600 Einzelteilen wie Lokomotiven, 
Triebwagen, Strecken und Bahnhofszenen, bei denen 
auch Highlights wie der „Adler“ nicht fehlen. Die de-
tailreichen Märklin-Spielzeuge aus der Zeit von 1900 
bis 1940 stammen aus einer privaten Sammlung. Ein 
Kurzfilm zeigt, wie sich die wertvollen Sammlerstü-
cke in Bewegung setzen. Auch Vorbild-Fans kom-
men auf ihre Kosten – in der Bahnhalle nebenan 
steht beispielsweise die Lübbenauer „Bimmelguste“, 
die Lok 99 5703 der Spreewaldbahn.�

* �Änderungen bleiben vorbehalten. Bitte 
beachten Sie die genauen Terminangaben in 
der jeweils aktuellen Ausgabe. Die Bestell-
coupons für Clubmodelle 2014 lagen der 
Clubaussendung 05/2013 bei.

Fahrplan 2014*

Öffnungszeiten der Ausstellung bis zum 
9. März 2014: dienstags bis sonntags  
von 12–16 Uhr

Spreewaldmuseum Lübbenau 
Am Topfmarkt, 03222 Lübbenau 
Telefon: +49 (0) 35 42 24 72 
E-Mail: spreewaldmuseum@museum-osl.de 
Homepage: www.museums-entdecker.de 

gliedern mit der Bestätigung für das neue 
Clubjahr zu. Mit der Clubkarte erhalten 
sie Vergünstigungen bei Veranstaltungen 
und Kooperationspartnern des Clubs – 
die große Übersicht erscheint in den 
Clubnews 02/2014. Das Passwort zum 
Einloggen auf den Clubseiten unter club.
maerklin.de ist für alle neuen Mitglieder 
auf dem Begleitschreiben aufgedruckt. 
Für Mitglieder aus den Vorjahren gilt das 
ursprüngliche Passwort, sofern es nicht zwi-
schenzeitlich geändert wurde.�

Ihr Clubvorteil: Clubmitglieder zahlen 
statt 5 Euro einen ermäßigten Eintritts-
preis von nur 3,50 Euro gegen Vorlage 
der Clubkarte.

Highlight: der „Adler“ in der 
Sonderausstellung

Ausgabe Erscheinungs-
termin

Beilagen

1 Anfang Februar Neuheiten-Prospekt 
2014
Bestellcoupon für:
- �Jahreswagen 2014  

in H0 und Z
- �Modell Dampfpflug-

set (Art. 18970)

2 Anfang April Bestellcoupon für 
Jubiläumsmodelle

3 Anfang Juni DVD „Ein Jahr mit 
Märklin“ I
Bestellcoupon für:
- �Jahreswagen 

Märklin Start Up 
Club (H0)

- Katalog 2014/2015

4 Anfang August

5 Anfang Oktober

6 Anfang 
Dezember

DVD „Ein Jahr mit 
Märklin“ II
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Intermodellbau Dortmund

Zertifikate sind versandt

Die sieben Stunden Aufbauarbeit haben sich für die Mitglie-
der des Märklin-Insider-Stammtischs MIST67 und des Mo-
dellbahnfreunde Rhein-Neckar e. V. gelohnt. „Zur sechsten 
Großen Modellbahn- und Modulbau-Ausstellung in Spey-
er sind über 1.500 Besucher gekommen, darunter sehr viele 
Kinder und Jugendliche mit Eltern und Großeltern“, berichtet  
MIST67-Sprecher Ulrich Klumpp. Egal ob Jung oder Alt, alle 
waren fasziniert von den insgesamt 30 H0-Zügen, die durch 
liebevoll gestaltete Landschaften rollten. „Wir haben über 80 
Module mit einer Gesamtgleisstrecke von 200 Metern Länge 
aufgebaut“, liefert Märklinist Klumpp Fakten. „Einmal mehr 
hat sich gezeigt, wie verlässlich das Märklin Digitalsystem ist, 
denn an beiden Tagen konnten bis zu zwölf Züge gleichzeitig 
problemlos ihre Runden drehen.“ Die Besucher blieben teilweise 
über mehrere Stunden – auch an beiden Tagen. Besuchermag-
nete waren die Kirmes von Patrik Janz mit über 10.000 LED, das 
Bw in Epoche III mit Schiebebühne von Rainer Klapp und das 
Märklin-Werk von Harald Meincken. „Der große Infostand mit 
Neuheitenprospekten von Märklin, Trix und LGB war dicht um-
lagert, ebenfalls war das Infomaterial der Zubehörhersteller stark 
nachgefragt“, berichtet Ulrich Klumpp, der beste Perspektiven 
für die Folgeausstellung 2014 sieht: „Die Faszination der Modell-
bahn ist in Speyer ungebrochen.“ Weitere Informationen unter  
www.mist67.de�

Auf Europas größter Modellbaumesse Intermodellbau 
Dortmund (9.–13. April 2014) wird Märklin die Pro-
duktneuheiten 2014 präsentieren – und natürlich se-
henswerte Schauanlagen. Beim Eintritt zahlt es sich aus, 
im Club zu sein: Mitglieder des Märklin Insider Club 
erhalten einen Rabatt auf die Online-Eintrittskarte von 
2,00 Euro. Dazu können Sie ab jetzt im Online-Shop 
der Intermodellbau unter www.intermodellbau.de (Ein-
trittskarten) einfach den Code IB2014Maerklin eingeben 
(Klein-/Großschreibung beachten). Zweiter Vorteil: Mit 
dieser Print&Home-Eintrittskarte vermeiden Sie langes 
Warten an Kassen, denn Sie gehen damit direkt zum Ein-
lass und sind so schneller am Märklin-Stand.�

Wir haben, wie versprochen, die 
personalisierten Zertifikate für sie-
ben Clubmodelle des Jahres 2013 
Ende Dezember 2013 direkt an die 
Besteller verschickt. Bitte beachten 
Sie, dass für diesen Zertifikatver-
sand alle Bestelleingänge bis zum 
9. Dezember 2013 berücksichtigt 
wurden. Eine generelle Ausnahme 
ist die Z-Sonderserie zum 20-jährigen Jubiläum: Die 
BR 96 (Art. 88294) wird voraussichtlich im Frühjahr 
2014 ausgeliefert, anschließend folgt gleich das Zertifi-
kat. Sollte Ihnen das personalisierte Echtheitszertifikat 
zu Ihrem Modell fehlen, können Sie sich gerne telefo-
nisch oder per E-Mail bei unserem Clubteam melden.

2013 haben wir für das H0-Jubiläumsmodell zur zehn-
jährigen Mitgliedschaft, die Designausführung Krauss-
Maffei für die Baureihe 10 (Art. 37082), erstmals ein Zer-
tifikat versendet. Die Jubiläumsmodelle 39052 (BR 05; 
H0), 37020 (BR 53.0; H0), 37082 (BR 10; H0), 88107 
(BR 05; Z) und 88294 (BR 96; Z) bleiben im Programm 
und können bis auf Weiteres – teilweise nur von den Ju-
bilaren – bestellt werden. Der Bestellschein hierfür liegt 
der Clubaussendung 02/2014 bei. �

2013 versandte personalisierte Zertifikate
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Märklin-Module verbinden  
Generationen

MIST67-Sprecher Ulrich Klumpp: 
„Faszination der Modellbahn ist 
ungebrochen.“

Art. Spur Modell

37020 H0 Schwere Güterzug-Dampflok BR 53.0 Borsig

37082 H0 Schnellzug-Dampflok BR 10

37455 H0 Schwere Güterzug-Dampflok BR 45

37589 H0 Güterzug-Dampflok BR 58.10-21

39052 H0 Schnellzug-Dampflok BR 05

88107 Z Stromlinien-Dampflok BR 05

81176 Z Fernschnellzug „Blauer Enzian“
Tolle Module: Über 1.500 Bahnbegeisterte haben die Modellbahnausstellung in 
Speyer besucht.
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lötzlich springen die mäch-
tigen Motoren der E 93 07 
an – das Spitzensignal 
leuchtet auf, der Lokpfiff 
ertönt und das „Deutsche 
Krokodil“ setzt sich mit 
vorbildgetreuen Fahrge-

räuschen und zwölf Güterwagen in Bewe-
gung. Ein sehenswertes Ensemble: vorne-
weg die E-Lok, dahinter Schiebewand- und 
Schiebedachwagen, Gaskessel- und Mul-
denkippwagen, Selbstentlade- und Run-

P
genwagen. Das gibt, gemessen über Puffer, 
einen über 180 Zentimeter langen exklusi-
ven Zug für Clubmitglieder. 

Im Führerstand zu sitzen, ist aber noch 
schöner als zuzusehen. „Mit dem Digital-
System mfx+ sind die Abläufe des Vor-
bilds im Modell integriert. Das Clubmit-
glied kann die E 93 07 also vorbildgerecht 
in Betrieb nehmen, Betriebsstoffe auffül-
len und Betriebsabläufe auf der Modell-
bahnanlage simulieren“, erklärt Märklin-

Trainer Rüdiger Haller. Nachdem sich die 
E-Lok an der Central Station angemeldet 
hat, wählt er den Spielmodus „Profi“ aus 
– und der Monitor verwandelt sich nach 
dem Drücken des Ein-Aus-Schalters in 
einen virtuellen Führerstand mit Anzei-
gen, Kippschaltern, Reglern, Fahrplan 
und Blick auf die Strecke.

Im Display wird die Strecke „lebendig“
„Auf dem Display der Central Station er-
scheinen die Betriebsinformationen der 

detail

Führerstand 
inklusive

Das erste „Deutsche Krokodil“: Sechs-
achsig, schwer, robust – die flaschen-
grüne E 93 07 legt sich mit den Wagen 
aus den exklusiven Packungen für die 
Clubmitglieder mächtig ins Zeug.

Das H0-Clubmodell 2014 wird mit einem mfx+-Digitaldecoder 
ausgeliefert. Die Produktion der Güterzuglok E 93 07 ist  
angelaufen, bestellbar ist sie noch bis zum 31. März 2014. 

CLUBMODELL 2014 IN H0: BAUREIHE E 93 MIT MFX+-DECODER
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E 93 07, wie der – noch nicht beeinfluss-
bare – Fahrplan, Tachometer, Zugkraft-
anzeige oder Betriebsspannung“, skiz-
ziert Rüdiger Haller die Inbetriebnahme. 
Nachdem er die Stromabnehmer hoch-
gefahren hat, signalisiert die Voltanzeige 
des Schaltboards dem Lokführer, dass 
die Maschine betriebsbereit ist. „Über 
die Drucktaste wird die Stirnbeleuchtung 
eingeschaltet – und nach dem Lösen der 
Bremsen und dem gefühlvollen Aufdre-
hen des Geschwindigkeitsreglers nimmt 
die E 93 07 Tempo auf.“ Entsprechend der 
Geschwindigkeit wird im Führerstand-
fenster auf der Central Station auch die 
virtuelle Strecke „lebendig“. Schwelle um 
Schwelle verschwindet unter der E-Lok.

Und natürlich sind auch die klassischen 
Zwangsbremseinrichtungen implemen-
tiert wie Not-Aus- und Sicherheitsfahr-
schalter (SIFA). „Bei Triebfahrzeugen 
muss der Lokführer die SIFA-Taste per-
manent drücken und sie alle 30 Sekun-
den für eine kurze Zeitspanne loslassen“, 
erklärt Rüdiger Haller. „Damit signali-
siert er quasi seine Handlungsfähigkeit. 
Kommt er aus dem Rhythmus, erfolgt 
eine Zwangsbremsung.“ Weil bei der Mo-
dellbahn keine Gefahr für Leben und Zug 
bestehe, sei die Einrichtung variiert wor-
den: „Die SIFA-Taste muss nur nach ➞

Bestellschluss: 
31. März 2014

Digital- 
Funktionen

Control Unit
6021

Mobile Station
60652

Mobile Station 2
60653 

Central Station
60212

Spitzensignal ● ● ● ●

Führerstandsbeleuchtung ● ● ● ●

E-Lok-Fahrgeräusch ● ● ● ●

Lokpfiff ● ● ● ●

Direktsteuerung ● ● ● ●

Bremsenquietschen aus - ● ● ●

Spitzensignal Lokseite 2 - ● ● ●

Rangierpfiff - ● ● ●

Spitzensignal Lokseite 1 - ● ● ●

Sanden - - ● ●

Lüfter - - ● ●

Ankuppelgeräusch - - ● ●

Bahnhofsansage - - ● ●

Güterzug-Elektrolokomotive, Art. 37870 
 � !)chGNiU3 

 

Vorbild: Schwere Güterzug-Elektrolokomotive Baureihe E 93 der Deutschen Bundesbahn 
(DB). Flaschengrüne Grundfarbgebung. Betriebsnummer E 93 07. Betriebszustand um 1960.

Modell: Mit neuem Digital-Decoder mfx+ und umfangreichen Geräuschfunktionen. Geregel-
ter Hochleistungsantrieb mit Schwungmasse, zentral eingebaut. Jeweils 2 Achsen in jedem 
Treibgestell, über Kardan angetrieben. Haftreifen. Fahrtrichtungsabhängig wechselndes 
Dreilicht-Spitzensignal und zwei rote Schlusslichter konventionell in Betrieb, digital schalt-
bar. Spitzensignal an Lokseite 2 und 1 jeweils digital separat abschaltbar. Wenn Spitzensig-
nal an beiden Lokseiten abgeschaltet ist, dann beidseitige Funktion des Doppel-A-Lichtes. 
Zusätzlich kann die Führerstandsbeleuchtung digital geschaltet werden. Beleuchtung mit 
wartungsfreien warmweißen und roten Leuchtdioden (LED). Angesetzte Griffstangen. Füh-
rerstände und Maschinenraum mit Relief-Inneneinrichtung. Ansteckbare Bremsschläuche 
und Kupplungshaken liegen separat bei. Länge über Puffer 20,3 cm.

Modell-Highlights

•• Komplette Neuentwicklung

•• Besonders filigrane Metallkonstruktion

•• Führerstandsbeleuchtung zusätzlich digital schaltbar

•• Mit neuem Digital-Decoder mfx+ und umfangreichen Betriebs- und  
Geräuschfunktionen 

•• Spielbetrieb zusätzlich im Halbprofi-, Profi- und Spezialisten-Modus möglich

•• Simulierter Betriebsmittelverbrauch

•• Realistische Fahreigenschaften wie beispielsweise Beharrungsfahrt

•• Simulierter Führerstand im Display der Central Station 

•• Steuerung des Modells im Führerstands-Modus über den Touchscreen der  
Central Station 2

•• Diese neuen Funktionen stehen nur in Verbindung mit der Central Station 2 ab 
Firmware größer Version 3.0 zur Verfügung
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➞ einer bestimmten Frist betätigt 
werden, deren Ablauf eine optische Mel-
dung auf der Central Station anzeigt. 
Wer Lautsprecher an die Central Stati-
on anschließt, wird auch akustisch vor 
der Zwangsbremsung gewarnt.“ Beim 
Drücken der Not-Aus-Taste versinkt die 
E 93 07 in einen Ruhezustand.

„Unterhaltsam sind auch betriebsbedingte 
Warnmeldungen, wie zu Ende gehender 
Sandvorrat. Dessen Verbrauch berechnet 
die mfx+-Technik auf Basis der Fahrzu-
stände der Lok“, erläutert Rüdiger Haller. 
Um die Füllstandsanzeige für Sand wieder 
ins Lot zu bringen, muss der Modelllok-
führer eine Besandungsanlage anfahren, 
die im virtuellen Führerstand erscheint. 
Das visualisierte Bunkern des Sands 
registriert dann auch die Füllstandsan-
zeige. „Die Betriebsstoffaufnahme kann 
man manuell anstoßen, über Symbole 
im Layout oder durch ein Kontaktgleis.“ 
Wer sein Clubmodell einfach nur wie eine  

Güterwagen-Set 1, Art. 46199 � !U3 

Vorbild: 6 Güterwagen unterschiedlicher Ausführung der 
Deutschen Bundesbahn (DB). 2 Schiebewand-/-dachwagen 
Kmmgks 58. 1 Muldenkippwagen Ommi 51. 1 Schiebe-
dachwagen Kmmks 51. 1 gedeckter Selbstentladewagen 
Ktmmvs 69. 1 Kesselwagen der VTG. Betriebszustand 
Anfang der 1960er-Jahre.

Modell: Schiebewand-/-dachwagen mit und ohne Bremser-
bühne. Muldenkippwagen mit Bremserstand und mit Schot-

ter in maßstäblicher Körnung beladen. Schiebedachwagen 
mit Bremserbühne und ohne Bremserhaus. Gedeckter 
Selbstentladewagen. Kesselwagen der VTG. Alle Wagen mit 
unterschiedlichen Betriebsnummern. Gesamtlänge über 
Puffer ca. 67,6 cm. 

Güterwagen-Set 2, Art. 47321 � !U3 

Vorbild: 6 unterschiedliche Güterwagen der Deutschen 
Bundesbahn (DB). 4 Güterwagen Gl(t)mm(eh)s mit und 
ohne Stirntüren und mit und ohne Heizkupplung. 1 Gaskes-
selwagen der VTG. 1 Rungenwagen Rr 20.

Modell: 1 gedeckter Güterwagen mit Stirnwandtüren und 
Heizkupplung. 1 gedeckter Güterwagen ohne Stirnwand-
türen und ohne Heizkupplung. 1 Gaskesselwagen ohne 

Sonnenschutzdach der VTG. 1 gedeckter Güterwagen ohne 
Stirnwandtüren und mit Heizkupplung. 1 Rungenwagen mit 
Metallrungen und Holzbeladung. 1 gedeckter Güterwagen 
mit Stirntüren und ohne Heizkupplung. Alle Wagen mit 
unterschiedlichen Betriebsnummern. Gesamtlänge über 
Puffer ca. 93,8 cm.

H0-Clubmodell 2014 in der Produktion: Der Mittelkasten der Elektrolokomotive E 93 07 nimmt in der  
Märklin-Gießerei Form an – natürlich in hochwertigem Zinkdruckguss. 
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detail

mfx-Lok fahren lassen will, der wählt den 
Spielmodus Standard. Eingestellt ist der 
Modus „Halbprofi“, bei dem der Ver-
brauch des Betriebsstoffs Sand angezeigt 
wird. „In jedem Fall kann der Modell-
bahner den Fahrbetrieb bereichern durch 
Digitalfunktionen wie Führerstandsbe-
leuchtung, Lok- und Rangierpfiff oder 
Lüfter- und Ankuppelgeräusch.“

Sehenswerter „Dachgarten“ der E 93 07
Das sechsachsige „Deutsche Krokodil“, 
das beim Stammbaum neuzeitlicher Gü-
terzug-E-Loks die Wurzel bildet, besticht 
durch seine filigrane Metallkonstrukti-
on, den ausgearbeiteten „Dachgarten“, 
angesetzte Griffstangen und Trittbretter 
sowie die fein gravierten Treibgestelle. 
Auch die exklusiv gefertigten Wagensets 
strahlen durch Vorbildnähe, Material und 
Umsetzungsqualität Wertigkeit aus – ganz 
abgesehen vom Hinschaueffekt durch 
außergewöhnliche Wagentypen: auffällig 
etwa der gedeckte Güterwagen der Bauart 
Gltmmehs 62 mit den Stirntüren oder die 
neuen Schiebedach-/Schiebewandwagen 
der Bauart Kmmgks 58 – durchweg wür-
dige Begleiter der ersten Lok der Baurei-
he E 93 im Märklin-Sortiment.�

Text: Rochus Rademacher 
Fotos: Kötzle, Märklin

Bestellschluss: 
31. März 2014

So einfach kommen Sie zu 
Ihren Clubmodellen
1	 Die Clubmodelle 2014 in Spur H0 (Art. 37870: 

Güterzug-Elektrolokomotive der Baureihe E 93, 
Art. 46199: Güterwagenset 1, Art. 47321: Güterwa-
genset 2) werden in einmaliger Serie exklusiv für 
Clubmitglieder gefertigt. Die kompletten Produktin-
formationen finden Sie natürlich auch online unter 
club.maerklin.de

2	 Der Bestellschein für die Modelle lag der Aus- 
sendung 05/2013 bei. Ist er Ihnen abhandenge-
kommen beziehungsweise wenn Sie neu im Club 
sind, so können Sie gerne beim Clubteam eine 
Nachsendung beantragen. Bestellschluss ist der 
31. März 2014. Voraussichtlicher Auslieferungs-
termin: Anfang 3. Quartal 2014. 

3	 Jedes Insider-Mitglied kann über den Märklin- 
MHI-Fachhändler je ein Exemplar der Insider-
Modelle bestellen. Wir weisen ausdrücklich darauf 
hin, dass Bestellscheine nicht übertragbar sind.

4	 Voraussichtlich zum Jahresende 2014 wird den 
Bestellern der Güterzug-Elektrolokomotive der 
Baureihe E 93 ein personalisiertes Echtheitszertifi-
kat für das Clubmodell direkt zugesandt.

Alles über das Vorbild der E 93 07 finden Sie im Insider 05/2013; die 
Ausgabe finden Sie auch im Clubbereich als Download-Datei unter: 
club.maerklin.de
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ie robuste, gedrunge-
ne Tenderdampflok der 
Baureihe 64 wird drin-
gend gebraucht: Das 
Beschaffungsprogramm 
der Deutschen Reichs-
bahn von 1926 sieht für 

den Personenzugdienst auf Nebenbahnen 
eine Tenderlok mit einer Achslast von 15 
Tonnen vor – es wird die Baureihe 64, 
eine Einheitslok der ersten Generation. 

Schickes 
Ensemble

D
Insgesamt 520 Maschinen sind zwischen 
1928 und 1940 beschafft worden – und 
die Baureihe hält lange durch: Erst vor 40 
Jahren wurden die letzten Loks der BR 
64 außer Dienst gestellt, viele begeistern 
noch heute als Denkmals- und Museums-
lokomotiven.

„Bubikopf“ ist das Z-Wunschmodell 
Dass 2014 die 64 284 nun als Clubmo-
dell in Z Karriere macht, wird im Club 

Perfekte Garnitur: Exklusiv in einmaliger Serie  
hat Märklin für die Clubmitglieder in Spur Z  
eine Dampflokomotive der Baureihe 64 und vier  
Einheits-Hauptpersonenwagen der DB aufgelegt.

begrüßt. „Die Baureihe 64 ist nicht ir-
gendeine Dampflok. Sie war seit vielen 
Jahren das größte Wunschmodell der 
Zetties – und dank Detailsteuerung hat 
sich das lange Warten nun richtig ge-
lohnt“, erklärt Holger Späing vom Dort-
munder Insider-Treff (DoIT), in der Z-
Welt auch bekannt als Chefredakteur 
des elektronischen Z-Praxismagazins 
Trainini. „Der Bubikopf ist ‚handlich’, 
formschön und vielseitig einsetzbar – 
das gilt vor allem auf Nebenstrecken mit 
der Packung von Personenwagen, die 
noch nie im Flaschengrün der frühen 
Epoche III angeboten wurden.“ Holger 
Späings Fazit: „Kurz und bündig: eine 
perfekte Wahl.“

Auch Dietmar Stäbler, ein Z-Fahrer der 
ersten Stunde, hat sich gleich mit dem 
Clubmodell 2014 beschäftigt. Der Vor-
sitzende des Z-Stammtischs Unteresch-
bach e. V., einer Gruppe von engagierten 
Z-Bahnern aus dem Großraum Köln/
Bonn und Bergisches Land, hat sich die 
bisher publizierten Bilder angesehen: „Es 
wird ein sehr schönes Modell werden. 

Die Tenderlok der Baureihe 64 als 
Clubmodell 2014 in Z kommt im Club 
gut an – samt den Donnerbüchsen. 

detail

Insider-modell 2014 in Z: personenzug mit br 64

Neukonstruktion: Der fein ausgearbeitete 
„Bubikopf“ 64 284 ist eng nach dem Vorbild 
entstanden. Das zeigt sich an Bauteilen wie 

Gestänge, Dampfzylindern, Bremsimitati-
onen und Schienenräumern. Das Dach ist 

vereinfacht dargestellt.
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Bestellhinweis
Jedes Insider-Mitglied kann mit dem beiliegenden Bestellschein über den 
Märklin-MHI-Fachhändler je ein Exemplar der Insider-Modelle 2014 bestellen. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Bestellscheine nicht übertragbar 
sind. Die Modelle 88740 (BR 64) und 87509 (Wagen-Set) in Spur Z werden im 
Jahr 2014 in einer einmaligen Serie exklusiv für Insider-Mitglieder gefertigt. 
Voraussichtlich zum Jahresende 2014 wird den Bestellern der Tenderdampflok 
Baureihe 64 ein personalisiertes Echtheitszertifikat für das Clubmodell direkt 
zugesandt. Wichtig: Bestellschluss ist der 31. März 2014. Voraussichtlicher 
Auslieferungstermin ist das 3. Quartal 2014.

Vorbild: Dampflok Baureihe 64 der Deutschen 
Bundesbahn (DB) Epoche III.

Modell: Komplette Neukonstruktion, fein detail-
liert. Lokaufbau und Fahrwerk aus Metall. Nach-
bildung der Bremsimitationen, Schienenräumer 
etc. am Lokunterteil. Fein detaillierte Steuerung 
und Gestänge. Vergrößerte Pufferteller. 3-Licht-
Spitzensignal mit der Fahrtrichtung wechselnd. 
Spitzenbeleuchtung mit warmweißen LEDs. 
Lokomotive mit 5-poligem Motor. Alle 3 Kuppel-
achsen angetrieben. Räder schwarz vernickelt. 
Länge über Puffer ca. 57 mm.

Modell-Highlights

•• Fahrwerk und Aufbau der Lokomotive aus 
Metall

•• Fein detaillierte Gestänge/Steuerung

•• �Nachbildung der Bremseinrichtung und 
Schienenräumer

•• �5-poliger Motor

•• �Spitzensignal mit warmweißen LEDs

Durch die Wagenpackung 87509 wird die Lok 
88740 zur vorbildgerechten Zugkombination 
perfekt ergänzt.

Vorbild: 4 verschiedene Einheitshauptbahn-Per-
sonenwagen der Deutschen Bahn (DB) in Epo-
che III-Ausführung. 2 Einheitspersonenwagen 
2. Klasse Bie, 1 Einheitspersonenwagen ABiwe, 
1./2. Klasse, 1 Einheitsgepäckwagen Pwie.

Modell: 4 verschiedene Personenwagen in 
feiner Farbgebung und Beschriftung. Alle Wagen 
mit individueller Betriebsnummer. Die Modelle 
sind einzeln nicht erhältlich. Die Gesamtlänge 
der vier Personenwagen über Puffer beträgt 252 
Millimeter.

Tender-Dampflokomotive  
Art. 88740 
 � %)gH3 

Informationen über die Clubmodelle 
in Spur Z seit 2000 finden Sie unter 
der Rubrik „Clubmodelle“ im Club-
bereich unter club.maerklin.de

Man sieht an dem Modell im Vergleich 
zu frühen Z-Zeiten den Fortschritt in der 
Umsetzung – vor allem das fein detail-
lierte Gestänge wirkt viel besser.“ Auch 
Dietmar Stäbler hebt den Daumen: „Eine 
gelungene Dampflok – super.“

Metallausführung betont Wertigkeit 
Das Clubmodell ist im Werkverbund 
Göppingen-Györ konstruiert worden. 
„Besonderen Wert legen wir auf die Me-

tallausführung von Lokaufbau und Fahr-
werk sowie die feinen Details wie Steu-
erung, Gestänge, Schienenräumer oder 
Bremsimitation“, erklärt Jürgen Faulha-
ber, Produktmanager Z bei Märklin. „Die 
Z-Anhänger unter den Insidern werden 
mit der 64 284 ein Vorbild an vorbildge-
rechter Umsetzung in Z erhalten.“�

Text: Rochus Rademacher 
Fotos: Kötzle, Märklin 

detail

Bestellschluss: 
31. März 2014

Personenwagen-Set  
Art. 87509 � 3 



Die klare Linie
oberflächenveredelung: die handmalerei

outiniert gleichmäßig dreht die 
Mitarbeiterin in der Handmalerei 
das Rad an der Handauflage und 
bewegt damit den eingespannten 
Dampflokkessel. Ein ruhig in Po-
sition gehaltener Pinsel in der an-
deren Hand berührt den formtech-

nisch am Zinkdruckguss-Teil erstellten Kesselring 
– gleichmäßig wird die goldene Farbe aufgetragen. 
Geschickte Hände, Konzentrationsfähigkeit und Er-
fahrung, das sind die Grundeigenschaften, die in der 
Handmalerei der Märklin-Farbgebung unabdingbar 
sind. Der Begriff Erfahrung ist weit gespannt, wie 
Michael Ludwig, Leiter Galvanik und Oberflächen-
veredelung, erläutert: „Wir sehen hier viele Model-
le im letzten Arbeitsschritt vor der Montage unter 

R

Unter der Lupe: Mit höchster Konzentrati-
on, mit Geschick und Erfahrung bringt die 
Handmalerei auch feinste Konturen optisch 
zur Geltung.

� märklin insider news  1.2014
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„Handgemalt sind  
typischerweise Ver-
tiefungen, Kesselringe 
oder Zierlinien.“

der Lupe. Damit ist die Handmalerei quasi die letzte 
Instanz für die Qualität der Farbgebung.“ Natürlich 
schaut regelmäßig auch die Qualitätssicherung bei 
ihrer Laufprüfung vorbei.

Kommt ein Gehäuse in der Handmalerei an, liegt 
bereits ein langer Weg in der Farbgebung hinter 
ihm. Welche Bereiche zu welchem Zeitpunkt la-
ckiert, bedruckt oder partiell farbgespritzt werden, 
hat das Malereiteam unter Leitung von Michael 
Ludwig in Arbeitsplänen festgeschrieben. „Grund-
sätzlich setzen wir unsere Handmalerei ein, wenn 
Spritz- und Drucktechnik unmöglich sind oder zu 
hohen Aufwand erfordern. Typische ‚Arbeitsfelder‘ 
sind Zierlinien, Kesselringe oder feine Konturen und 
Vertiefungen wie Trittstufen und Aufstiege, die sich 
drucktechnisch nicht erfassen lassen.“

Dosiermaschine legt Linien gleichmäßig aus
Inzwischen hat die Mitarbeiterin das Gehäuse der 
TRAXX-Serienlok Baureihe 185.2 am Arbeitsplatz. 
Bei der E-Lok müssen Trittstufen und die Einfüllstut-
zen am Sandkasten mit einer definierten Farbmenge 
ausgelegt werden. Zum Einsatz kommt deshalb statt 
des Pinsels eine Dosiermaschine, deren Prinzip Mi-
chael Ludwig als „Spritze mit Nadel“ umschreibt: 
„Über einen Fußschalter wird das System unter 
Luftdruck gesetzt und so die Gleichmäßigkeit in der 
Farbaufbringung garantiert.“  �

Text: rr/Fotos: Kötzle, Märklin, RAL

PC-Hintergrundbilder detaillierter Modelle  
finden Sie unter „Tools & Downloads“ auf  
www.maerklin.de

Akkurat: Um die Gleichmäßigkeit des Pinselstrichs und die Farbmenge zu gewährleisten, 
spannt die Handmalerei den Kessel der SNCB-Dampflok Serie 98 in die Handauflage ein.

Gleichmaß: Um Vertiefungen am Gehäuse der E-Lok BR  185.2 farblich auszulegen, wird 
eine Dosiermaschine mit Luftdruck verwendet – die Farbmenge bleibt immer konstant.

Reihe B VI 
„Mittenwald“: 
Die schwarzen 
Kesselringe 
der schönen 
Bayerin sind 
handgemalt.
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wei besondere Jahreswagen werden die Insider 2014 in 
ihren Fuhrpark einstellen: Exklusiv für Clubmitglieder 
produziert Märklin in einmaliger Serie einen Kesselwagen 
mit Bremserhaus in H0 und für die Z-Fans den Schiebe-
dachwagen der Bauart Kmmks 51 – eine richtungsweisen-
de Schiebedachwagen-Bauart der DB. Ein Vorbildfoto des 
zweiachsigen H0-Jahreswagens 2014 im Betriebszustand 

Ende der 1950er-Jahre liegt vor Thomas Landwehr. „Die Firma Bolte 
& Co. KG transportierte in dem Kesselwagen helle und dunkle Mine-
ralölprodukte – laut Anschrift Benzin, Benzol und Teeröle“, erklärt der 
Märklin-Dokumentar. „Das Ladegut wurde über den Dom eingefüllt, der 
Ablasserhahn ist an der Unterseite zu erkennen.“ Das Ablassen war, so 
Thomas Landwehr, eine durchaus heikle Angelegenheit: „Wenn dabei das 
Öffnen des Deckels vergessen wurde, zog der Unterdruck durch das aus-
fließende Ladegut den Kessel zusammen.“ Seine Herkunft aus der Epoche I  

�Privatwagen in  
H0 für Öliges

Z
Insider-Jahreswagen 2014 in H0: Der Privatwagen für Mineralölprodukte der Firma Bolte besitzt ein Bremserhaus bayerischer Bauart und Achshalter aus der Länderbahnzeit.

Der Z-Jahreswagen 2014 als ein aus Konstruktionsdaten erzeugtes 
Modell: Zu sehen sind beim Schiebedachwagen der Bauart Kmmks 51 
Drehtüren an der Seite und Kopfklappen an der Stirnseite.

Insider-jahreswagen 2014 in H0 und Z
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Bestellhinweis
Die beiden Jahreswagen sind nur für Clubmitglieder erhältlich und im Rahmen der 
Clubmitgliedschaft kostenlos.

Dieser Ausgabe der Insider-Clubnews liegt der Bestellcoupon für Ihren Insider-Jahreswagen 2014 bei. 
Bitte beachten Sie, dass die Bestellung des Gratismodells zusammen mit dem zum Kauf angebotenen 
exklusiven Clubmodell erfolgt und daher auf demselben Bestellcoupon zu finden ist. 

Auf dem Gutschein ist die von Ihnen gewählte Spurweite, H0 oder Z, mit entsprechender Artikelnummer 
vermerkt. Sollte diese nicht stimmen oder sich geändert haben, bitten wir Sie, die abgedruckten Daten 
durchzustreichen und die jeweilig andere Spurweite zu notieren. 

Die Exklusivität dieser Wagen lässt eine Lieferung von mehr als einem Stück oder in einer zusätzlichen 
Spurweite, auch gegen entsprechende Mehrzahlung, nicht zu. Der Bestellcoupon kann bis zum 30. April 
2014 bei Ihrem Märklin-MHI-Fachhändler abgegeben werden. Die voraussichtliche Auslieferung der 
Jahreswagen ist für das 4. Quartal 2014 geplant.

Vorbild: Zweiachsiger Oldtimer-Kesselwagen 
bayerischer Bauart, mit Bremserhaus. Privat-
wagen der Firma Bolte & Co. KG, Hannover, 
eingestellt bei der Deutschen Bundesbahn (DB). 
Betriebszustand ca. Ende 1950er Jahre.

Modell: Ausführung mit Bremserhaus.  
Zahlreiche angesetzte Details. Länge über Puffer 
10,4 cm. Gleichstromradsatz 2 x 32376004.

Insider-Jahreswagen  
H0 2014, Art. 48164 
� %!U3 

Das Poster mit allen Jahreswagen 
der Spur Z bis 2013 finden Sie im 
Clubbereich unter club.maerklin.de

kann der Kesselwagen  mit dem Bremserhaus bayerischer Bauart nicht 
verbergen: Der Dokumentar verweist auf die typischen Fachwerk-Achs-
halter in Länderbauart. Die Anschrift mit der Betriebsnummer 564 161 P 
verrät den H0-Jahreswagen 2014 als Privatwagen. „Das waren nämlich alle 
DB-Wagen mit 500 000er-Nummer“, erklärt Thomas Landwehr.

Betriebsnummer verrät die Direktion 
Ein Wagen mit dem P-Zeichen hinter der Wagennummer konnte in Privat-
besitz sein und mit einem Vertrag in den Wagenpark der DB eingestellt wer-
den – es konnte aber auch ein bahneigener vermieteter Wagen sein: Das war 
bei der Epoche III-Beschriftung nicht erkennbar. „Privatwagen waren nicht 
freizügig verwendbar – entweder hatte der Eigentümer nach der Entladung 
mit einer neuen Verfügung ein neues Ziel festgelegt, oder der Wagen wurde 
an seinen angeschriebenen Heimatbahnhof zurückgeschickt – in unserem 
Fall also nach Hannover Hbf “, erläutert Thomas Landwehr. In der zweiten 
und dritten Ziffer der Betriebsnummer war zusätzlich die Direktion ver-
schlüsselt, bei der der Kesselwagen eingestellt war: 5 steht für Privatwagen, 
64 für Hannover, die folgenden drei Ziffern waren die laufend vergebenen 
Nummern. Bedruckt ist der Kesselwagen vorbildgerecht mit dem Firmen-
zeichen der Firma Bolte & Co. KG und den bahntechnischen Anschriften. 
Fein nachgebildet sind bei dem H0-Jahreswagen – neben Bremseinrichtung 
und Achshalter – die Nieten der Kesselbleche oder auch der Tritt zur Leiter 
zum Kesseldom oberhalb des Langträgers. 

Schiebedachwagen für Zettis
Ebenfalls in Epoche III war das Vorbild des Jahreswagens 2014 in Z unter-
wegs. „Der Schiebedachwagen Typ Kmmks 51 der DB ist entwickungsge-
schichtlich die erste große Schiebedach-Bauart der DB“, würdigt Wagen-
experte Thomas Landwehr das Fahrzeug. „Die Bahn hat ja stets versucht, 
Universalwagen zu schaffen – und so ist der Kmmks im Prinzip ein offener 
Güterwagen für nässeempfindliche Güter mit einem Schiebedach.“ Genau 
nachgebildet sind die Drehtüren an der Seite und die sich nach oben öff-
nenden Kopfklappen an der Front. „Über diese konnte der Wagen auf einem 
Waggonkipper entladen werden.“ Auf dem Dach sind die von der Bühne aus 
betretbaren Laufwege zu erkennen: Mit einem Griff wurde der Verschluss 
des Daches gelöst und eine Dachhälfte aufgezogen. „Entwicklungsgeschicht-
lich wurde im nächsten Schritt die Kopfklappe durch eine dreiteilige Falttüre 
ersetzt“, erklärt  Thomas Landwehr. „Somit konnten von einer Kopframpe 
aus durch die Stirnseite des Schiebedachwagens auch lange nässeempfind-
liche Ladegüter verladen werden.“  �

Text: RR, Fotos: Kötzle, Märklin 

Bestellschluss: 
30. April 2014

Vorbild: 2-achsiger Schiebedachwagen Typ 
Kmmks 51 der Deutschen Bundesbahn (DB).

Modell: Komplette Neukonstruktion. Wagenauf-
bau aus Kunststoff fein detailliert und bedruckt, 
vorbildgerecht beschriftet. Länge über Puffer ca. 
46 mm.

Modell-Highlights

•• Neukonstruktion

•• Schiebedachwagen als neue Bauart

Insider-Jahreswagen  
Z 2014, Art. 80324 
� %!3 









szene

Dampfpflug-Set  
Art. 18970 
 � ;!|1  

Vorbild: Dampfpflug-Set mit 2 Lokomobile 
und 1 Kipp-Pflug mit Kette zur Verbindung von 
Lokomobilen mit Kipp-Pflug. Hergestellt von 
der Firma Heucke aus Gatersleben in Sachsen-
Anhalt. Epoche I, Anfang des 20. Jahrhunderts.

Modell: Beide Lokomobile weitgehend aus Me-
tall. Fein detaillierte Nachbildung von Zylinder, 
Getriebe, Schwungrad, Lenkung und Seilwinde. 
Feine Speichenräder mit Metall-Laufkranz. 
1 Kipp-Pflug in Metall-Kunststoff-Kombination, 
sowie eine Kette zur Verbindung von Lokomobile 
und Kipp-Pflug.

Modell-Highlights

•• Neukonstruktion des filigranen  
Kipp-Pfluges

•• Darstellung der Ackerarbeiten zu Anfang 
des 20. Jahrhunderts

Der Bestellschein für das Dampfpflugset (Art. 
18970) wird beim Märklin-MHI-Händler abge-
geben. Eine bequeme Händlersuche finden Sie 
unter: www.maerklin.de

sich der Aufwand – Heukes Geschäft brummt. Zu-
erst kauft er weitere Fowler-Pflugsätze, ab 1884 baut 
er die mächtigen Maschinen selbst. Als er 1907 in 
Gatersleben eine neue Fabrik baut, sind bereits 200 
Stück verkauft. Erst 1950 beendet die Firma Heuke 
den international erfolgreichen Dampfpflugbau.

130 Jahre nach dem ersten Heuke-Dampfpflugsatz 
legt Märklin 2014 exklusiv für Insider in einer ein-
maligen Serie ein Dampfpflugset in H0 auf, mit dem 
sich auf der Anlage die maschinelle Ackerarbeit zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts in Szene setzen lässt. Die 
beiden Lokomobile sind weitgehend aus Metall und 
filigran nachgebildet: Wie eine Lokomotive besitzen 
die Maschinen auch Feuerbüchse, Lang- und Steh-
kessel, Rauchkammer, Zylinder und Kamin. Vorbild-
nah nachempfunden sind zudem das Schwungrad, 
die Seiltrommel an der Unterseite des Langkessels 
und die typischen Speichenräder. Der sehr zierliche 
Kipppflug ist eine komplette Neukonstruktion. Um 
alle Details darzustellen, ist er als Metall-Kunststoff-
Konstruktion ausgelegt. So sind fein ausgearbeitete 
Scharen, die Sitze, Lenkräder und Steuerstangen der 
Bediener zu bewundern. Über eine Kette ist der Pflug 
mit den Lokomobilen verbunden. 

Gehöriges Spektakel auf der Anlage 
Die Dampfpflügerei war ein wahres Schauspiel. Nach 
Meyers Konversationslexikon in der vierten Aufla-
ge (1885–1892) gehören zum Betrieb fünf Arbeiter: 
„Der Maschinenführer, ein Mann an der Winde, 
ein Mann auf dem Pflug und zwei Arbeiter an den 
Ankerrollen“. Dann beginnt das Spektakel, das Her-
mann Löns 1913 in „Haidbilder“ beschrieben hat: 
„Die Maschinen brummen, schwarzer Qualm und 
weißer Dampf flattern durch die Luft.“ Die Heide 
bebe in ihren Grundfesten, es klirre, rassle und klap-
pere – und schließlich: „Mit zäher Kraft schiebt sich 
die gewaltige Schar durch den Boden.“

Wer sich zum H0-Modell eine Dampfpfluggarnitur 
im Vorbild ansehen möchte, wird im Deutschen 
Landwirtschaftsmuseum an der Universität Hohen-
heim fündig. Dort stehen zwei Heuke-Lokomobile 
samt Kipppflug – und zwar sorgfältig renoviert.  
Infos unter www.dlm-hohenheim.de�

Text: Rochus Rademacher, Fotos: Märklin

Bestellhinweis
Das Dampfpflug-Set wird 
im Jahr 2014 in einer 
einmaligen Serie nur für 
Insider-Mitglieder gefertigt. 
Jedes Insider-Mitglied kann 
mit dem Bestellschein, der 
dieser Aussendung beiliegt, 
über den Märklin-MHI-
Fachhändler je ein Exemplar 
des Dampfpflug-Sets Art. 
18970 bestellen. Wir weisen 
ausdrücklich darauf hin, 
dass Bestellscheine nicht 
übertragbar sind. 

Wichtig: Bitte beachten Sie 
den auf dem Bestellschein 
genannten Bestellschluss: 
30. April 2014. Voraussicht-
licher Auslieferungsbeginn 
ist das 3. Quartal 2014.

Bestellschluss: 
30. April 2014
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service

Werbemodelle
Dezember 2013/Januar 2014

„Die Wilde 13“�   
Art. 4415.579

Erhältlich bei diversen Fachhändlern.

„Persil“ (ohne Abbildung)�   
Art. 94412

Märklin Shop Essen (Jim Knopf), 
Zölestinstraße 1, 45259 Essen, 
Tel. +49 (0) 02 01/46 70 62, 
essen-heisingen@modellbahn-west.de, 
www.modellbahn-west.de 

„Michel Labatut“�   
Art. 94422

Erhältlich bei diversen Händlern in der 
Schweiz, in Frankreich und in Italien.

„Erzwagen Typ Mas“�   
Art. 94428

Dieser Wagen wurde im Rahmen einer 
Verkaufsaktion an Besteller der schwe-
dischen und norwegischen Erzlokomo-
tiven abgegeben.

Im Rahmen unseres Promotion Service bieten wir  
verschiedene Waggons an, die mit Sonderaufdruck  
versehen werden können.

Bitte beachten Sie: 
Werbemodelle werden nur für Märklin-Händler oder Unter-
nehmen aus der Industrie (letztere sind mit  * gekennzeich-
net) etc. gefertigt. Bei Modellen, die mit  * gekennzeichnet 
sind, ist ein Verkauf meist grundsätzlich ausgeschlossen 
und deshalb sind keine Adressen angegeben. Veröffentlicht 
werden können nur Modelle, die bereits ausgeliefert sind 
und bei denen die ausdrückliche Zustimmung des Auftrag-
gebers dafür vorliegt.

Seite 1 Seite 2
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service

„Kanonenbahn“�   
Art. 8600.158

Freunde „Kanonenbahnweg & 
Prinzenkopf“ e. V.,  
56856 Zell (Mosel)

„Planungsgruppe Burgert“*�   
Art. 8657.053

Bernd K. Goldenbaum, 79241 Ihringen

„Brauerei Zum Hasen“�   
Art. 8661.081

Z-Freunde International e. V.,  
56856 Zell (Mosel)

„Meteor“�   
Art. 98117

Erhältlich bei diversen Händlern in der 
Schweiz und in Frankreich.

„Badische�   
Staatsbrauerei Rothaus“ 
Art. 94430

Badische Staatsbrauerei Rothaus AG, 
Rothaus 1,  
79865 Grafenhausen-Rothaus,  
Tel. +49 (0) 77 48/5 22-0,  
info@rothaus.de, www.rothaus.de

„La GRIHÈTE“�   
Art. 94431

Erhältlich bei diversen Händlern in der 
Schweiz und in Frankreich.

Seite 1 Seite 2
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